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Donnerstag und 
Sonnabend. 


Lauſitzer Nachrichten. 


Verhandlungen der Stadtverordneten 
zu Görlitz in der Sitzung vom 11. November. 


Abweſend die Herren: Andres, Bertram, Bogner, 
Dienel, Herbig, Knauth, Kugler, Ferd. Schmidt, 
Thorer, Uhlmann 1. 

1) Gegen die Niederlaffung des Kaufmanns Liebrecht, 
des Maurermſtrs. Schmidt, des Hausbeſitzers Ad. Müller, 
des Fabrikarbeiters Stütze, des Tiſchlermeiſters Müller, des 
Buchbindermeiſters Spremberg und des Kaufmanns Sevin 
wird kein Widerſpruch erhoben. — 2) Die Dankſchreiben des 
Baus Eleven Otto Fiebiger und des Bürgerſchülers Theoder 
Görner für die erhaltenen Stipendien wurden mitgetheilt. — 
3) Die am heutigen Tage den Mitgliedern der Stadtverordnetens 
Verſammlung eingehaͤndigte Geſchäfts-Ordnung tritt ven heute 
ab in Kraft. — 4) Von den Extracten von der Sladthaupt⸗ und 
Kämmereikaſſe wurde Kenniniß genommen. — 5) Die Nützlich 
keit und das Berürfniß der Eiſenbahn⸗ und allgemeinen Rückver⸗ 
ſicherungs⸗Geſellſchaft Thuringia in Erfurt, jo wie 6) des Pots⸗ 
damer Viehverſicherungs-Vereins werden von der Verſammlung 
anerkannt. — 7) Gegen den Tagearbeiter Täſchner kann wegen 
det für feinen Sehn nicht bezahlten Kurkeſten Klage angeſtellt 
werden. — 8) Dem ehemaligen Brettmüller Pure in Köehlfurt 
wird eine einmalige Unterſtützung von 5 Thlr. bewilligt. — 
9) Dem Stadtgärtner Giersberg wird zur Lieferung des died- 
jährigen Strohbedarfs zum Verſetzen der Waſſerleitungen ꝛc. der 
Zuſchlag ertheilt. — 10) Der dem anfgelöften Gewerbegericht ge⸗ 
machte Vorſchuß ven 50 Thlr. wird niedergeſchlagen und die 
Berichtigung der rückſtäudigen Ausgabe von 3 Thlr. Sgr. 
6 Pf. zugeſtanden, dagegen das offerixte Inventarium in Em⸗ 
pfang zu nehmen ſein. — 11) Der Miltheilung des Magiſtrats 
in Belreff der Dienſtkleidung der magiſtratualiſchen Boten wurde 
die Zuſtimmung ertheilt. — 12) Verſammlung genehmigt die 
Verpachtung der Kellerlokalien unter den von der Oekonomie⸗ 
Deputation geſtellten Bedingungen. 13) Die bei der Polizei⸗ 
Verwaltung durch Vertretungen in Krankheitsfällen entſtandenen 
Mehrkoſten ven 51 Thlr. 8 Sgr. 9 Pf. werden nachbe willigt, 
und die Remuneration von täglich 10 Sgr. an den Stellvertreter 
des Thorhüters Schneppenkrell wird genehmigt, dagegen die 
beantragte Etatserhöhung abgelehnt. — 14) Dem Unterförſter 
Röhren J. in Neuhammer wird, da ſeine Dienſtländereien vom 
Hagelſchlag betroffen wurden, 10 Thlr. Unterftügung gewährt. — 
15) Dem Hülfsforſter Enders in Neuhammer wird für die 10: 
monatliche Vertretung des verſtorbenen Holzvoigts Weiſe eine 
Remuneration von 15 Thlr. zugeſtanden. — 16) Die zur Räu⸗ 
mung des durch den Bau der Brettmühle in Stenker ſehr vers 
ſandeten und verſchlemmten Gummichtfluſſes veranſchlagten Koſten 
von 24 Thlr. werden bewilligt. — 17) Verſammlung beſchließt, 
bei Wiederbeſetzung des Recterats den Gehalt auf 1000 Thlr. 
und 200 Thlr. Wehnungsmieths⸗Entſchädigung feſtzuſetzen. — 
18) Der Verſammlung wird ein Schreiben des Herrn Oberbürger⸗ 
meiſters Joch maun mitgetheilt, worin derſelbe anzeigt, daß 
er das Mandat als Mitglied der Erſten Kammer niederlegen 
wird. — 19) Bon dem Schreiben des Herrn Stadtraths Bres⸗ 
auer, die Beibehaltung ſeiner magiſtratualiſchen Beamtungen 
betreffend, wurde mit Vergnügen Kenntniß genommen. 

Vorgeleſen, genehmigt, unterſchrieben. 
Graf Reichenbach, Vorſitzender. G. Krauſe, Pr.⸗F. 
Mattheus. Ad. Krauſe. Ln e 
ders. 

Görlitz, 12. Nevbr. Herr Ober⸗Vürgermeiſter Joch⸗ 
mann hat ſein Mandat als Abgeordneter zur Erſten Kammer 
für Görlitz niedergelegt. —, Kaum find die Diebe entdeckt, welche 
den frechen Uhrendiebſtahl hierſelbſt verübten, als wir heute Morgen 


ſchon wieder durch einen zweiten bedeutenden Diebſtahl erſchreckt' 


und zu größerer Vorſicht, als hier meiſt üblich, ermahnt wurden. 


Beilage zur Lauſitzer Zeitung M. 134. 


N Dinstag, den 13. November 1853, 


den Raum einer 
Betitzeile 0 Pf. 


Ein ſehr achtbarer jüdiſcher Kaufmann Hatte ſich heute Morgen 
zwiſchen 7 — 8 Uhr nur auf eine kurze Zeit aus feinem Zimmer 
in ein anderes begeben, als er bei ſeinem Eintritt auch plötzli 
feine Beinkleider, feine Brieftaſche mit 585 Thlr. in größern 
Kaſſenanweiſungen, feine Uhr, fein Portemonnaie ze. HN Kr 
den ſah. Der Wirthin des Hauſes war Brod und Butter ges 
ſtohlen worden. Man iſt eifrig beſchäftigt, den Verbrechern auf 
die Spur zu kommen, zu deren Entdeckung 50 Thlr. Belohnung 
ausgeſetzt ſind. 


Im 5. Wahlbezirk der Provinz Brandendurg für die Erſte 
Kammer (Guben, Sorau, Lübben, Luckau) iſt für den Ritter⸗ 
gutsbefiger v. Normann der Kammerherr und General-⸗Feuer⸗ 
Societäts⸗Director Graf Häſeler gewählt worden. 


Nach einer Bekanntmachung der Regierung zu Potsdam 
iſt unter dem Rindvieh des Rittergutsbeſitzers Lieutenants Keßler 
zu Reimsdorf, im Jüterbogk-Luckenwalde'ſchen Kreiſe, der 
Milzbrand ausgebrochen und die Feldmarken für Rindvieh des⸗ 
halb geſperrt worden. 


Geſtorben ſind: der Bureau-Aſſiſtent v. Groß zu 
Rothenburg und der Poſtexpediteur Delingat in Klitten. — 
Penſionirt ift der Ober⸗Poſtſeexetair Eitner in Lauban. — 
Entlaſſen ift der Civil⸗Supernumerar Rödel aus Rothenburg. 
Verſetzt ſind: der Poſt⸗Aſſiſtent Anger aus Görlitz in den 
Bezirk der Königl. Dber-Poftdirection in Berlin, und der Poſt⸗ 
expediteur Ludewig von Priebus nach Klitten; der Kreisge⸗ 
richtsbote und Executor Huberth in Grünberg als Gefangene 
wärter an das Kreisgericht zu Görlig. — Uebertragen iſt dem 


Poſtexpedienten Peltner in Lauban die commiſſ. V t 
der Poſtexpedition daſelbſt. un Beeelun 


Löbau, 10. Nov. Am vergangenen Sonntage fand im 
hieſigen Gaſthofe zum „ſchwarzen Lamm“ eine Verſammlung ſäch⸗ 
ſiſcher und preußiſcher Rittergutsbeſitzer und Veamteter ſtatt, worin 
der Bau einer Eiſenbahn von Cottbus nach Löbau in Berathun 
gezogen ward. Die Zweckmäßigkeit, ſewie die unverkennbare 
Rentabilität des vorgetragenen Projectes ward von den Anweſen⸗ 
den allgemein anerkannt, ja ſogar als eine dringende Nothwen⸗ 
digkeit erachtet. Daher erſchien es als eine natürliche Folge, daß 
das vorgeſchlagene Unternehmen von allen Seiten die lebhaſteſte 
Unterſtützung fand, und daß von mehrern ahrenwerthen Mitglie⸗ 
dern im Voraus namhafte Beiträge zu den Vorarbeiten zugefichert 
wurden. Daß dem Vernehmen nach die hieſige Verwaltungsbe⸗ 
hoͤrde aus naheliegenden Gründen ihre materielle Betheiligung 
bei den bald in Angriff zu nehmenden Vorarbeiten in Ausſicht 
geſtellt hat, wird von der Bürgerſchaft allhier dankbar anerkannt. 
— Geſtern Abend in der ſiebenten Stunde wurden wir hier von 
dem erſten Schnee überraſcht, der in großen Flocken maſſenhaft 
herabfiel, infolge der harſchen Temperatur aber alsbald wieder 
zerſchmolz. Kurz vorher ward am weſtlichen Horizonte ein Ges 
witter mit hellleuchtenden Blitzen wahrgenommen. Das Therme⸗ 
meter ſtand heute früh 3 Grad unter Null. 


Handel und Induſtrie. 


Der Vorſtand der Tun ng und Braner-Innung 
zu Glogau hat eine von dem Central⸗Vorſtande der ſchleſiſchen 
Mälzer und Bier⸗Brauer⸗Junung zu Breslau bereits Im Jabre 
1851 geſtellte Petition von Neuem aufgenommen und bei dem 
Königl. Staats miniſterium, mit Rückſicht auf das mit dem Brau⸗ 
gewerbe verbundene ſanitätspolizeiliche, finanzielle und eng 
öffentliche Intereſſe, wodurch eine ganz * N 
deſſelben bedingt wird, beantragt, „daß das © —— eee 
brauer⸗Mälzerei principaltter für dan Banden in den Dezik der 
für die Provinz Schleſien, eventualiſſime für 
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Königl. Regierung zu Liegnitz, in welchem die Glogauer Innung 
nach dem Status vom 4. Dee. 1852 die meiſten Kreiſe umfaßt, 
vorläufig für innungs⸗ oder prüfungspflichtig erklärt, und daß 
durch eine beſondere geſetzliche Vorſchrift die allgemeine Innungs⸗ 
pflichtigkeit deſſelben für die ganze Monarchie ausgeſprochen werde.“ 


Berliner Butterhändler haben bedeutende Lieferungsverträge 
mit böhmiſchen Butterprodueenten für das nächfte Frühjahr abs 
geſchloſſen. Bekanntlich iſt der Zoll auf böhmiſche Butter durch 
den Handelsvertrag mit Oeſterreich von 33 Thlr. auf 14 Thlr. 
für den Centner ermäßigt worden. Auch Butterproducenten im 
ſchleſiſchen Gebirge haben, um der Coneurrenz zu begegnen, Anz 
erbietungen an hieſige Kaufleute gemacht und eine Verbeſſerung 
ihrer Production zugeſagt. Berlin kann deshalb hoffen, die ſchle⸗ 
ſiſche Gebirgsbutter, die ſich früher bekanntlich eines ſehr guten 
Kaufes erfreute, zu einem mäßigen Preiſe zu erhalten. Auch 


auf den Handel mit mecklenburgiſcher und oſtpreußiſcher Butter, 
die den größten Theil ihres Abſatzes bisher in Berlin hat, läßt 
ſich von dieſer neuen Coneurrenz eine vortheilhafte Rückwirkung 
erwarten. 


Vermiſchtes. 


Schamyl, der Held des Kaukaſus, iſt jetzt 56 Jahre 
alt, von mittlerer Größe, aber energiſchem eſichsausdrucke. 
Sein ſtrenges, mäßiges Leben iſt zwiſchen dem Gebete und 
der kriegeriſchen Thätigkeit getheilt, welcher er ſich feit 1834 
widmet, indem er erſt nach dem Tode Hamſad-Beg's als 
ein Abgeſandter des Himmels auftrat, als ein zweiter Pro⸗ 
phet des Islam, durch Vereinbarung der Anhänger Ali's 
und Omar's Mahomed's Werk zu vollenden. Nur der öſt⸗ 
liche Theil des Kaukaſus jenſeits der Thore des 5 
der Engpäſſe von Darien, ſteht unter Schamyl's, des Pro⸗ 
pheten don Dagheſtan, Einfluß. Der dem ſchwarzen Meere 
Tale ene Theil, das eigentliche Cirkaſſien, das Land der 
ſcherkeſſen erkennt ſeinen Oberbefehl nicht an. Der kauka⸗ 
bach Krieg währt jept ſchon 53 Jahre, und hat Rußland 
viele Generale, ſeine beſten Truppen und ungeheure Summen 
gekoſtet. Die Eroberung von Tiflis, der Hauptſtadt Ge⸗ 
Kean „ war die erſte Uürſache dieſes nationalen und religiöſen 
rieges. 


Verantwortlich: A. Heinze in Görlitz. 


Bekanntmachungen. 


1851] Nachſtehende 
3 Kreisblatt = Bekanntmachung, 


betr. die Unterſtützung der Dennewitz⸗Stiftung zu Jüterbog. 


Zum Andenken an die am 6. September 1813 bei Dennewitz ge— 
ae ruhmvolle Schlacht iſt von Patrioten jüngſt in Jüterbog zur 
erpflegung und Erziehung hülfsbedürftiger Militalr⸗Waiſen eine Slif⸗ 
tung arme: worden, der bereits 67 Waiſen angehören. A 
5. ieſe Stiftung, deren hohe Protectorin Ihre Majeſtät die Königin 
worden iſt, bedarf zur Erfüllung ihres Zweckes milder Beiträge, und 
85 1 von ae Vor ER angegangen worden, die Kreis-Einſaſſen zur 
endu olcher aufzufordern. e 7 
1 Inbenſich deen Wertengen hiermit gern entſpreche, erkläre ich mich 
zur Annahme und Abſendung auch der geringſten Beiträge bereit. 
Görlitz, den 1. November 1853. 
Königl. Landrath. 
wird hiermit zur Kenntniß des Publikums gebracht. 
Görlitz, den 9. November 1853. 
Die Polizei⸗-Verwaltung. 


1798] Die Grundfläche des hieſigen Marſtallgrundſtücks nebſt den 
darauf noch befindlichen Ueberreſten der Baulichkeiten ſoll nach erfolgter 
Abzweigung des zu einer projectirten neuen Straße erforderlichen Terrains, 
mit Ausſchluß des zum beſondern Verkaufe vorbehaltenen Stallgebäudes 
nebſt 1 ah der a mit Zubehör, unter der Be⸗ 
dingung des Wiederaufbaues, in dem 
a Montags am 12. (Zwölften) December d. J., 
; ormittags don 1 Dis 12 Uhr, 
auf dem Rathhauſe angefegten Termine in zwei verſchiedenen Parcellen 
meiſtbietend verkauft werden. Kaufluſtige werden zu dieſem Termine mit 
dem Bemerken eingeladen, daß die Verkaufsbedingungen nebſt Situa⸗ 
tionsplan vom 24. d. Mts. ab in der Kanzlei sagen find, 
Görlitz, den 19. Octbr, 1853. Der a giſtrat. 


849] Montag, den 21. d. M., früh von 9 Uhr ab, ſoll auf dem 
de e bei Hennersdorf eine große Quantität guter Bretwaaren vers 
hiedener Stärke an den Meiſtbietenden gegen baare Zahlung verſteigert 
werden. Görlitz, den 10. Nov. 1853. 
2 Die Forſt⸗ Deputation. 


768] Nothwendiger Verkauf. 


Königliches Kreisgericht zu Görlitz, Abtheilung 1. 

Die dem Bäcker Friedrich Louis Müller gehörige Häuslernahrung 
No. 21. zu Radmeritz, gerichtlich auf 1300 Thlr. zufolge der nebſt Hy⸗ 
pothekenſchein bei uns einzuſehenden Taxe abgeſchätzt, ſoll im Termine 
den 16. Januar 1854, von 11 Uhr Vormittags ab, an ordentlicher 
Gerichtsſtelle nothwendig fubhaſtirt werden. Die verw. Deckwerth, 
Anne Helene geb. Thiele, reſp. deren Erben werden öffentlich vorgeladen. 


Stearin⸗Kerzen, 
ſowie auch Compoſitions⸗Wachslichter, A, 5, 6, 
8 Stück im Packet, das Packet 9, 10, 11, 12 Sgr., em⸗ 


Cd. Temler. 


pfiehlt in beſter Qualität 


Bei George Weſtermann in Braunſchweig erſcheint: 


Deutſche Claſſiker, 


ergänzt durch 
Carl von Notteck's 


* U 
Allgemeine Geſchichte. 
Original⸗Werk 9 Bände. 

19. Auflage. 
Wohlfeilſte Ausgabe in 27 wöchentl. Lieferungen a 4 Sgr. 
„Das in Stahl geſtochene, wohlgetroffene Bildniß Rotteck's 
wird den Subſeribenten bei der letzten Lieferung gratis gegeben. 
Die erſte Lieferung erſchien am 20. October. — Die regel⸗ 
mäßige Lieferung der Fortſetzung wird garantirt. — Com⸗ 
plete Exemplare in 9 Bänden zum Subſeriptions-Preiſe von 
3 Thlr. 18 Sgr. können, da ein Abdruck von den Stereo- 
typen bereits vollſtändig genommen iſt, auf Wunſch jeder 
Zeit abgegeben werden. 
Zu Subferiptionen empfiehlt ſich die Buchhandlung von 


- fteinze e C 
Langeſtraße No, z 


Neiſegelegenheiten. 


Niederſchleſ.-Märkiſche Eiſenbahn. Von Görlitz nach Breslau: 
Früh 76 U. (in Breslau 2 U. Nachm.), Nachm. 42 U. (in Breslau 
47 U. Abends), und Nachts 22 U. [Schnellzug] (in Breslau früh 
— 1 U.) Von Breslau: Ankunft in Görlih! ( Schnellzug] früh 
1 U., Mitt. 12 U., Abends 28 u. (Preiſe: 1. 5 Thlr. 24 Sgr. 
u. 3 Thlr. 8 Sgr., Ill. 2 Thlr. 164 Sgr.) £ 
Von Görlitz nach Berlin: Früh z 11 U. (Ankunft in Berlin 
0 U. Abends), Abends 46 U. (gemiſchter EN eennagtet in 
Sorau, Ankunft in Berlin 2 U. Nachm.), Abends 11 U. (Schnell⸗ 
zug, Ank. in Berlin früh 5 U.) Von Berlin: Ankunft in Görlitz: 
Früh 4 U,, früh 49 U. und Nachmitt. 14 U. (Preiſe: 1. 7 Thlr. 
26 Sgr., il. 5 Thlr. 1 Sgr., Ill. 3 Thlr. 27 Sgr.) 

Sächſiſch. Schleſiſche (und Löbau Zittauer) Eiſenbahn 
Sreisen: Früh 6 Uhr, Vorm. 20 U., een Ta uns 
5 U., u. Nec „ U.; von Dresden Ankunft in Görlitz: Früh 
‚tot, Mitt. I U., Nachm. 27 U., Abends 10 U., Nachts 31 U. 
(Preise: 1. 21 Thlr., II. 1 Thlr. 26 Sgr., I. 1 Thlr. 12 . 
„ 


Von Löbau n. Zittau: Früb 8 U. 40 > — 
Abends 6 U. au: Früh 8 U. 40 M., Nachm. 1 U. 40 


Cours der Berliner Börſe am 12. November 1853, 
Freiwillige Anleihe 1001 G. Staats-Anleihe 100; G. 
Staats⸗Schuld⸗Scheine 904 G. Schleſ. Pfandbriefe 90% G. 
Schleſiſche Rentenbriefe 981 G. Niederſchleſiſch⸗Märkiſche 
Eiſenbahn-Actien 98 B. Wiener Banknoten 8, B. 


Druck und Verlag von G. Heinze & Comp. in Görlitz. 


